
 Kurzstudie 2019

Multiresistente Erreger (MRE) in Pflegeeinrichtungen 

Greifen Maßnahmen ohne Screening?
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Methode und Stichprobe

Die Kurzumfrage zur Hygienesitu-
ation in Pflege- und Seniorenein-
richtungen fand – angelehnt an das 
WISAG Hygieneradar für Kranken-
häuser – im Frühjahr 2019 statt. An 
der Befragung beteiligten sich 301 
Personen aus Pflege-, Senioren-, 
Tagespflege- und ambulanten Pfle-
geeinrichtungen sowie ambulanten 
Wohngemeinschaften. Mehr als 
zwei Drittel der Umfrageteilnehmer 
ordnen sich selbst der Führungse-
bene der Pflegeeinrichtungen zu.

Die Teilnehmer konnten auf einer 
Skala von 1 (beeinträchtigt sehr) bis 
5 (beeinträchtigt überhaupt nicht) 
beziehungsweise mit „Ja“/ „Nein“/ 
„Teilweise“ sowie durch Freitext zu 
den Fragen Stellung nehmen.

Wissenschaftlicher Partner der Stu-
die ist das Hygieneinstitut HYBETA.

In welcher Funktion sind Sie tätig?

Geschäftsführung

Pflegepersonal

Anderer Fachbereich

Pflegedienstleitung

Heimleitung

32,5 %

28,8%

19,8 %

11,3 %

7,5 %

Aufgrund von Rundungen weicht die Summe der Werte von 100 % ab.
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Teilnehmerstruktur – alle Variablen vertreten

Mit 40,7 Prozent entspricht der An- 
teil der Studienteilnehmer aus der 
Gruppe der privaten Träger fast de-
ren tatsächlichem Marktanteil von 
rund 42 Prozent1. Bei den Einrich-
tungen in freigemeinnütziger und 
öffentlicher Trägerschaft weicht der 
Anteil der Umfrageteilnehmer vom 
tatsächlichen Marktanteil ab: Letz-
terer liegt für Einrichtungen in frei-
gemeinnütziger Trägerschaft bei 53 
Prozent1 und solche in öffentlicher 
Trägerschaft bei fünf Prozent1.

Welche der folgenden Einrichtungen betreiben Sie?* 

In welcher Trägerschaft 
ist Ihre Einrichtung?

Freigemein-
nützige

Trägerschaft

43,5 %

Private
Trägerschaft

40,7 %

Öffentliche
Trägerschaft

15,8 %

1 BGW: Altenpflege in Deutschland. Ein Datenbericht 2018.

100 %

0 %

SonstigeGeriatrische 
Station im 

Krankenhaus

Ambulante 
Wohngemein-

schaft

Ambulante 
Pflege-

einrichtung

Tagespflege-
einrichtung

AltenheimPflegeheim

57,9 %

43,8 %

15,8 % 13,8 %

4,0 %
0,3 % 3,7 %

50 %

* Mehrfachantworten möglich.
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MRE – eine unbekannte Größe?

Multiresistente Erreger in Pflegeeinrichtungen – Kenntnisstand und Screening

Ja Nein Teilweise

Kennen Sie den MRE-Status 
Ihrer Bewohner?

Überprüfen Sie den MRE-Status 
von neuen Bewohnern?

Überprüfen Sie den MRE-Status 
Ihrer Bewohner auch nach
Krankenhausaufenthalten?

52,7 %

20,9 %

70,2 %

23,7 %

65,9 %
11,3 %

8,9 % 10,3 %

36,0 %

Rund die Hälfte der Studienteil-
nehmer gibt an, den MRE-Status 
der Bewohner ihrer Einrichtung zu 
kennen. Über 47 Prozent der Teil-
nehmer kennen ihn nicht oder nur 
teilweise. Unerkannte Infektionen 
bergen jedoch die Gefahr, dass sie 
sich ungehindert ausbreiten kön-
nen. Screenings – etwa von neuen 
Bewohnern oder nach Krankenhaus-
aufenthalten – könnten dieses Prob-
lem lösen. Ohne die Tests vergeben 
die Pflegeeinrichtungen eine wichti-
ge Chance im Kampf gegen MRE.

Dieser Erkenntnis schließt sich 
unweigerlich die Frage an, woher 
mehr als die Hälfte der Antworten-
den den MRE-Status kennt und wie 
zuverlässig die Quellen sind. Selbst 
testen die Einrichtungen nämlich 
nicht in dieser Größenordnung.

Aufgrund von Rundungen weicht die Summe der Werte von 100 % ab.
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Faktor, der Arbeit erschwert 

Wie sehr beeinträchtigen Maßnahmen im Umgang mit MRE-besiedelten Bewohnern  
die Arbeitsorganisation? 

Sehr Etwas Kaum Überhaupt 
nicht

Weiß 
nicht

100 %

0 %

41% 44,3%

11,8%
2,4% 0,5%

Die Maßnahmen im Umgang mit 
MRE-Trägern beeinträchtigen die 
Arbeitsorganisation in den Einrich-
tungen – mehr als 80 Prozent der 
Teilnehmer sind dieser Meinung. 
Ein kritischer Umstand angesichts 
des chronischen Personalmangels 
in der Pflege. Umso dringlicher 
erscheint die Forderung, Übertra-
gungsrisiko und Neuinfektionen mit 
einer adä qua ten Strategie zu redu-
zieren. 
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Tritt eine MRE-Besiedlung von  
Bewohnern auf, wählen mehr als  
90 Prozent der von den Umfrage-
teilnehmern repräsentierten Einrich-
tungen eine adäquate pflegerische 
Versorgung als Gegenmaßnahme. 
Insgesamt scheinen jedoch Ein-
richtungen in freigemeinnütziger 
Trägerschaft häufiger konkrete 
Maßnahmen umzusetzen als Pfle-
geeinrichtungen in öffentlicher und 
privater Trägerschaft. Lediglich 
beim Screening nach Klinikaufent-
halten ist dies nicht der Fall. Ob das 
geringere Screening der Grund ist, 
weshalb freigemeinnützige Einrich-
tungen im Nachhinein mehr in die 
Sanierung besiedelter Bewohner 
und andere Maßnahmen investie-
ren bzw. investieren müssen? Die-
se Vermutung lässt sich hier nicht 
abschließend beurteilen.

Welche der folgenden Maßnahmen zum Umgang mit MRE- 
besiedelten Bewohnern werden in den Einrichtungen umgesetzt?*

Öffentlicher  TrägerFreigemeinnütziger  Träger Privater  Träger

Adäquate 
pflegerische 
Versorgung 

(z. B. Einmalschutz-
kleidung für Waschungen) 

Sanierung
besiedelter
Bewohner

Rücksprache 
mit Hygiene-
beauftragten

Besondere 
Desinfektion
der Räum-
lichkeiten

SonstigesScreening 
nach Kranken-
hausaufenthalt

Keine 
Maß-

nahmen

100 %

0 %

* Mehrfachantworten möglich.

Maßnahmen im Umgang mit MRE
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Welche Lösungswege werden angewendet?

Es stimmt positiv. Das Pflegeperso-
nal ist für den Umgang mit MRE- 
besiedelten Bewohnern sensibilisiert 
und es gibt Schutzmaßnahmen für 
den Ernstfall. Doch: Diese Maßnah-
men können nur dann sinnvoll an-
gewendet werden, wenn auch der 
MRE-Status der Bewohner bekannt 
ist – und das ist er oftmals nicht  
(Seite vier).

Insgesamt lässt sich festhalten, dass 
sich die Pflegeeinrichtungen auf den 
Umgang mit Bewohnern, die MRE- 
infiziert sind, eingestellt haben (siehe 
Seite fünf und sieben). Allerdings 
gibt es eine gravierende Schwach-
stelle – denn ohne ein flächende-
ckendes Screening können die Maß-
nahmen nicht greifen.

Wie wird das Pflegepersonal vor MRE geschützt?

Sind dem Pflegepersonal in Ihrer Einrichtung die Risiken im Umgang 
mit MRE-besiedelten Bewohnern bewusst?

Werden in Ihrer Einrichtung Maßnahmen ergriffen, um das Pflegepersonal beim Umgang 
mit MRE-besiedelten Bewohnern zu schützen?

Ja Nein Weiß nicht

93,0 %

3,7 %

3,3 %

95,3 %

3,3 %

1,4 %
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